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Sehr geehrte Interessierte, 
 
im Folgenden werde ich Ihnen meinen Aufenthalt im Rahmen des Erasmus+ - Programmes 
schildern. 
Diesen absolvierte ich im Zeitraum vom 18.02.2019 bis zum 12.07.2019 in Form eines Pra-
xissemesters bei der internen Beratung des franz. Telekom-Anbieters Orange S.A., mit dem 
Namen „Orange Consulting“.  
Orange Consulting ist eine Managementberatung mit dem Schwerpunkt auf „Digitale Trans-
formation von Großunternehmen und Mittelständlern“, welche 200 Consultants beschäftigt. 
Dort wirkte ich an verschiedenen Projekten im Inhouse und External Consulting mit, vor al-
lem in den Bereichen "Customer & Employee Experience". 
An der Universität Augsburg studierte ich das Programm „Deutsch-Französisches Ma-
nagement“, in dem Cluster „Strategy & Information“. 
Das Praktikum war in mein letztes Semester integriert und von einer praxisorientierten Mas-
terarbeit begleitet. Somit wurde mir dieses Praktikum voll angerechnet. 
 
 
Ankunft & Unterbringung  
 
Das Bürogebäude von Orange Consulting liegt im Norden des Pariser Innenbereichs, im 
Herzen vom Montmartre und fußläufig vom Sacré-Coeur entfernt. Bei der Suche nach einer 
Unterkunft war es mir vor allem wichtig, mich dem Arbeitsplatz so gut es geht zu nähern, um 
eine tagtägliche lange Pendelzeit zu umgehen. Auf der deutschen www.wg-gesucht.de -
Seite stieß ich schließlich auf einen dt.-schweizer Vermieter, der ein kleines, Paris-typisches 
„Studio“ von 14m² anbot. Stolze 700 Euro wurden dafür monatlich fällig, ein Preis, der etwas 
über dem Pariser Durchschnitt liegt. Trotz allem bereue ich diese Wahl nicht: Mein Wohn-
viertel „Batignolles“ stellte sich als wahrer Glücksgriff heraus und lag nur 4 Metro-Stationen 
von meinem Arbeitsplatz entfernt. Zudem hatte ich in den 5 Monaten Aufenthalt keinerlei 
Probleme mit Schimmel oder anderen Schäden in der Wohnung, was bei den Pariser Wohn-
standards leider keine Seltenheit ist. 
Zusätzlich zu den hohen Wohnkosten sollte man auch noch die erhöhten Lebenshaltungs-
kosten mit einberechnen: Günstige Supermärkte sind eine Seltenheit in der Innenstadt und 
der Preis der Waren liegt permanent über dem deutschen Durchschnitt: Der Erasmuszu-
schuss stellte sich also als eine notwendige Überlebenshilfe heraus. 
 
 
Praktikumsinhalte 

Erfahrungsbericht 



 
Während meines Praktikums hatte ich folgende Themenschwerpunkte: 
 
- Omnichannel-Strategie / Prüfung einer Call Center Lösung:  
Prozessdarstellung in Form von einer Kartographie der ein- und ausgehenden Flüsse, 
Durchführung von Bedarfsanalysen  
- Digitale Transformation von KMU:  
Erstellung von Business Proposals & Deliverables, Ausbau eines Programms angepasst an 
die Bedürfnisse der KMU 
- Vereinheitlichung des Mitarbeitererlebnisses von internen Chatbots:  
Erfassung internationaler Chatbot-Projekte, Errichtung einer Plattform in Form eines Share 
Points, Führen von Experteninterviews, Erstellung von Newslettern  
- Projektübergreifend:  
Organisation von unternehmensinternen Konferenzen für die Führungsriege zum Thema KI | 
Projektmanagement | Workshop-Gestaltung zum Thema Agility, UX & C 
 
Ein großes Plus war, dass ich während meiner gesamten Praktikumszeit einen großen Ein-
fluss auf die Projektwahl ausüben konnte, und deswegen oft mitentscheiden konnte, an wel-
chen Themen ich gerade mitarbeiten möchte.  
 
Arbeiten bei Orange Consulting 
 
Insgesamt war ich mehr als zufrieden mit meinem Praktikum bei Orange Consulting. Ich hat-
te einen sehr spannenden Einblick in viele Themen der „Digitalen Transformation“ und konn-
te vor allem meine Kompetenzen im Projektmanagement und meine Kenntnisse zum Beruf 
„Berater“ ausbauen. 
Ebenso war das Arbeitsklima hervorragend: Die verschiedenen Hierarchiestufen waren fast 
gar nicht ersichtlich durch eine durch- und durch gelebte „Duz-Kultur“ und Flex-Offices, die 
es ermöglichten, sich zu jedem Kollegen an den Tisch zu setzen und mit ihm in Kontakt zu 
treten. Nach dem Feierabend wurden als „Teambuildings-Maßnahmen“ noch Afterworks or-
ganisiert, die Franzosen-typisch viel Wein und gutes Essen beinhalteten. 
Zudem gab es viele Praktikanten, mit denen man sich dann in den Mittagspausen austau-
schen konnte und ebenfalls nach Feierabend die ein oder andere Pariser Bar erkunden 
konnte. 
Besonders hervorheben möchte ich die gute Begleitung während des Praktikums seitens des 
Unternehmens: Auf der einen Seite bekam jeder Praktikant einen „référent de stage“ zuge-
teilt, der für die berufliche Entwicklung zuständig war und darauf Acht gab, dass man inte-
ressanten Projekten zugeteilt wurde und nicht zu viel beziehungsweise zu wenig zu tun hat-
te. Auf der anderen Seite wurde man einem Paten/einer Patin zugeteilt, der sicherstellen 
sollte, dass man gut ins Beraterbüro-Leben integriert wurde, sich den verschiedenen Soft-
wares vertraut machen konnte und die „inoffiziellen“ Regeln kennengerlernt hat. 
  
Sprachniveau  
Dadurch, dass meine Mutter Französin ist, spreche und verstehe ich Französisch auf Mutter-
sprache-Niveau. Das Land Frankreich und die Kultur sind mir sehr bekannt dadurch, dass 
ich bereits seit Kindesbeinen an viel Zeit bei meiner in Frankreich ansässigen Familie ver-
bringe.  
Nichtsdestotrotz war die Umstellung auf den französischen Arbeitsalltag eine Herausforde-
rung für mich. Business-Französisch und Alltagsfranzösisch unterscheiden sich sehr, und vor 
allem Ersteres konnte ich im Laufe meines Praktikums sehr gut ausbauen. 
Aufgrund meines bereits von Anfang an relativ hohen Französisch-Niveaus habe ich die Ent-
scheidung getroffen, keinen Sprachkurs (seitens Erasmus o. Ä.) zu absolvieren. 
 
 
 
Leben in Paris  



 
Bereits seit langer Zeit träumte ich davon, einmal in dieser schönen Stadt zu leben: Mit dem 
Praxissemester verwirklichte ich mir meinen Traum.  
Nach wie vor bin ich von der Stadt an sich sehr begeistert: Beeindruckende Bauten und his-
torische Denkmäler, zahllose Cafés, Bars und Restaurants, unbegrenzte Freizeitmöglichkei-
ten… Für jeden Geschmack bietet Paris etwas, egal in welchem Bereich. 
Jedoch muss ich zugeben, dass Paris auch alle Nachteile einer Millionenmetropole mitbringt: 
Volle und teilweise unorganisierte öffentliche Transportmittel, oft recht dreckige Straßen mit 
viel Armut und Trickbetrügern, ein Mangel an Grünflächen zum Entspannen… 
Vor allem in den letzten Sommermonaten kletterte das Thermometer oftmals über 30 Grad, 
was in den Straßen und in den Verkehrsmitteln unerträglich war. 
Glücklicherweise bietet Paris viele Möglichkeiten diesem Großstadt-Kollaps zu entkommen, 
mit zwei großen internationalen Flughäfen in Reichweite und mehreren Bahnhöfen: In weni-
ger als zwei Stunden ist man am Meer, in unter 2,5 Stunden in Bordeaux… Der Wochen-
endplanung steht also nichts mehr im Wege. 
Bei der Wahl dieser Stadt muss man jedoch sehr darauf achten, den nötigen finanziellen 
Rückhalt zu haben. Das Leben ist sehr teuer und die Gehälter viel niedriger als in Deutsch-
land.  
 
 
 

 


